
- 16 - 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 
 

Elektronikbetrieb TATAREK JerzyTatarek
ul. Swieradowska 75, 50-559 Wroclaw, Polen 

Tel. +48 (71) 367-21-67, +48 (71) 373-14-88, Fax +48 (71) 373-14-58 
Steuernummer 899-020-21-48 

Bankkonto: BZ WBK WROCLAW 6910901522-0000-0000-5201-9335 
www.tatarek.com.pl.; E-mail: tatarek@tatarek.com.pl 

 

De
Di
W

1.G

En
Mi
Ma
Ar
Sc
Sic
Pu
Sp
Dr
W
Te
Dif
Ze

Zakł

er Regler s
e Luftdross
ärmeabne

Grundpar

nergieverso
inimalsteue
aximalsteu
rbeitsbedin
chutzart 
cherung 
umpensteu
pannungsfr
rosselklapp
assertemp

emperatur-
fferenztem

eitzonen 

ład elektro

M

steuert eine
selklappe 
hmer sind 

ameter de

orgung 
erleistung

uerleistung
ngungen

 
    

uerausgäng
rei-Steuera
pensteuera
peraturfühle
-Messgena

mperatur 
 

oniczny TA

BED
K

HEIZ
MIT DROS

Prog

en Heizkre
steuert de
Pufferspe

es Reglers

 

  
ge 
ausgänge 
ausgänge 
er 
auigkeit

ATAREK J

DIENUN
KAMIN PUF

ZKREI
SSELKLAP

grammver

eislauf, in d
n Verbrenn
icher, War

s:

 230
 5W
 750
 0÷5
 IP4
 6,3
 3  *

   1  
 1  *
 3 *
 2ºC
 0,5
 4 

Jerzy Tatar

- 1 - 

NGSAN
FFER LUX

SLAUF
PPENGEST

rsion. 1s6

dem der W
nungsvorg
rmwasserb

0V / 50Hz
W 
0W 
50°C, Luftf
41 
3A / 250V
*250W/230

*5V/500mA
*KTY81 (0…
C 
5ºC  

rek

NLEITU
X (RT-08B)

FREGL
TEUERTE

 (29.02.20

Wassermant
ang. 

boiler (BW)

feuchtigke

0V/50Hz 

A/DC 
…+100ºC)

UNG 
)

LER 
EM KAMIN

010) 

telkamin e

) und Zentr

it 10÷90% 

ine Wärme

ralheizung

 effektiv 

equelle ist.

 (ZH). 

. 

- 1 - 

RT‐08G TATAREK 
HEIZKREISLAUFREGLER 

MIT DROSSELKLAPPENGESTEUERTEM KAMIN 

 

BEDIENUNGSANLEITUNG 

V2.1 (31.01.2011 Programmversion 2.1) 
 
Die Steuerung regelt einen Heizkreislauf, in dem ein Kamin mit Wassermantel oder Wasseraufsatz 
die Wärmequelle ist. Die Luftdrosselklappe steuert automatisch den Verbrennungsvorgang. 
Wärmeabnehmer sind Pufferspeicher, Warmwasserboiler (BW) und Zentralheizung (ZH). 
 
!  Die Steuerung ist mit einem integriertem Notstromversorger ausgestattet – Die Steuerung 
bleibt bis zu 8 Sekunden weiter in Betrieb (in dieser Zeit kann sich ein externer 
Notstromversorger einschalten). 

!  Die Steuerung kann problemlos mit dem Notstromversorger „A200WAC“ der Firma Tatarek 
zusammenarbeiten, der bis zu 9 Stunden Notstromversorgung für alle Geräte, die die 
Steuerung bedient, gewährleisten kann. 

 

1. Grundparameter der Steuerung RT‐08G 
 
Energieversorgung      230V / 50Hz 
Minimalsteuerleistung      5W 
Maximalsteuerleistung     750W 
Arbeitsbedingungen      0÷50°C, Luftfeuchtigkeit 10÷90%  effektiv 
Schutzart          IP41 
Sicherung               6,3A / 250V 
Pumpensteuerausgänge    3  *250W/230V/50Hz 
Spannungsfrei‐Steuerausgänge    1  *max. 500W 
Drosselklappensteuerausgänge   1  *5V/500mA/DC 
Wassertemperaturfühler    3 *KTY81 (0…+100ºC) 
Temperatur‐Messgenauigkeit  2ºC 
Differenztemperatur      0,5ºC  
Zeitzonen          4 
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2. Funktionsprinzip 
Die erste Funktion ist die Aufrechterhaltung der Temperatur im Wassermantel des Kamins auf 
der eingestellten Höhe. Diese Aufgabe wird durch die Messung der Temperatur (T3) und die 
entsprechende Steuerung der Drosselklappe (PP) durchgeführt. Die Temperatur des 
Kaminbetriebs wir durch die Einstellung des Parametes „Temp.KAM” bestimmt (siehe 
Parametertabelle 1). Wenn die Temperatur des Kamins (T3) höher als der eingestellte Wert 
ist, wird die Drosselklappe (PP) schrittweise geschlossen. Bei einer niedrigeren Temperatur 
wird die Drosselklappe geöffnet.

Die zweite Funktion ist die Steuerung der Pufferspeicherladepumpe (P2). 
Die Pumpe (P2) ist in Betrieb, sobald die Temperatur des Kamins den eingestellten Wert 
„T.einPUF“ überschreitet und gleichzeitig die Temperatur im Pufferspeicher höher ist, als der 
voreingestellte Wert „Delta BW“ (T1) (siehe Parametertabelle 1). 

Die dritte Funktion ist die Steuerung der Brauchwasserladepumpe (P1). Die Pumpe (P1) ist in 
Betrieb, wenn die Temperatur des Pufferspeichers den Wert “T.ein BW” überschreitet und 
gleichzeitig die Brauchwassertemperatur höher ist, als der voreingestellte Wert „Delta BW“ 
(T2) (siehe Parametertabelle 1).  

Eine weitere Funktion ist die Steuerung der Zentralheizungspumpe (P3). 
Die Pumpe (P3) läuft, wenn die Temperatur des Pufferspeichers den Wert “T.ein ZH” 
überschreitet. Es ist auch eine vorrangige Schaltung für das Brauchwasser (BW) möglich 
(siehe Betriebsbeschreibung der Zentralheizungspumpe ZH). Diese Vorrangschaltung BW ist 
zusätzlich mit einer Tageszeitschaltuhr ausgestattet. 

 

 

Abb.1  Grundbetriebsschema der Steuerung 

T1 Temperaturfühler Pufferspeicher 
T2 Temperaturfühler Brauchwasser BW 
T3 Temperaturfühler Wassermantelkamin 
 
P1 Ladepumpe Brauchwasser BW des Pufferspeichers 
P2 Ladepumpe Pufferspeicher 
P3 Zentralheizungspumpe ZH 
PP elektrisch gesteuerte Luftdrosselklappe des Kamins 
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Beim Laden des Warmwasserboilers BW kann die Pumpe ZH zyklisch betrieben werden 
(Begrenzung der Wärmezufuhr zur ZH‐Installation), wenn der Arbeitstrieb „BW Trieb” im Modus 
„PRIORITÄT” eingestellt ist. Im zyklischen Betrieb wird die Pumpe für 45 Sek. eingeschaltet und 
danach für 4 Min. angehalten (Parameter <32> „Ruhezustandsdauer ZH Pumpe”). 
 
! Funktion ANTIFREEZE ‐ Die Steuerung schützt die Installation vorm Gefrieren durch das 
automatische Einschalten der Heizkreislaufpumpe, sobald die gemessene Temperatur niedriger als 
4°C ist. 
  
! Funktion ANTISTOP ‐ Die Steuerung schaltet die Pumpe außerhalb der Heizsaison automatisch 
ein Mal in der Woche für ca. eine Minute ein, um einer Verkalkung vorzubeugen.  

2.3 Betrieb der Ladepumpe Warmwasserboiler BW 

Die Steuerung reguliert ebenfalls die Ladepumpe des Warmwasserboilers BW (P1) oder den 
Pufferspeicher. Man kann die Pumpe BW einschalten, wenn die Wassertemperatur im Kamin 
höher als 45°C ist (Parameter <31> „Temp. PUMPEN EIN”) und um 5°C höher ist, als die 
Temperatur im Warmwasserboiler BW (Parameter <44> „BW Delta Temp.”).  
 
Abhängig von der Anzahl der angeschlossenen Warmwasserboilertemperaturfühler oder 
Pufferspeichertemperaturfühler, sind folgende Arbeitstriebe der Pumpe möglich: 

• Die Fühler T1 und T2 sind nicht angeschlossen: 
Die BW Pumpe (P1) schaltet sich ein, sobald die Wassertemperatur im Kaminmantel den 
voreingestellten Wert erreicht, oder diese höher als 50°C  ist (Parameter <42> „minimum 
Temp. BW”). 

• Einer der Fühler ist angeschlossen (T1 oder T2):  
Die BW Pumpe (P1) schaltet sich ein, wenn der Temperaturfühler des Warmwasserboilers 
BW eine Temperatur unter 50°C misst (Parameter <42> „minimum Temp. BW”). Die 
Pumpe wird ausgeschaltet, wenn der Fühler einen Temperaturwert von über 60°C misst 
(Parameter <41> „maximum Temp. BW”). 

• Die Fühler T1 (oberer) und T2 (unterer) sind beide angeschlossen:  
Das Aufladen beginnt, wenn der obere Fühler T1 eine Temperatur unter 50°C misst 
(Parameter <42> „minimum Temp. BW”) und hört auf, sobald der untere Fühler T2 eine 
höhere Temperatur als 60°C misst (Parameter <41> „maximum Temp. BW”). Bei dieser 
Anschlussweise sollte der Parameter <46> „Ladeart BW” auf den Wert „2“ eingestellt sein, 
was den Betrieb beider Fühler bedeutet. Der eingestellte Parameter <46> „Ladeart BW” 
auf den Wert „1“, verursacht einen Arbeitstrieb wie mit nur einem angeschlossenem Fühler 
(T2) ‐ der Fühler T1 beteiligt sich in diesem Fall nicht an dem Arbeitstrieb, aber seine 
Messungen werden trotzdem angezeigt! 
Nach abgeschlossener Aufladung, arbeitet die Pumpe BW noch für 1 Minute weiter 
(Parameter <45> „Auslaufzeit BW Pumpe”), was einen Temperaturanstieg im Kaminmantel 
verhindert. Dies ist besonders in der Sommerzeit wichtig, wenn die ZH Pumpe nicht läuft. 

 
! Funkcja ANTISTOP ‐ Die Steuerung schaltet die Pumpe außerhalb der Heizsaison automatisch ein 
Mal in der Woche für ca. eine Minute ein, um einer Verkalkung vorzubeugen. 
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Beispiel Passworteingabe:  
 

1. Die Steuerung wurde ohne Passwortschutz installiert. Der Kunde kann ein eigenes 
Passwort einstellen z.B. „1234“. Von diesem Moment an, können wichtige Parameter nicht 
ohne die Eingabe des Passwortes geändert werden (in dem Fall „1234“). Nachdem alle 
Parameteränderungen durchführt wurden, kann der Kunde die Steuerung ungesichert 
lassen, ein beliebiges neues Passwort eingeben oder durch die Eingebe der Ziffern „9999“ 
das vorher eingegeben Passwort wieder aktivieren (in dem Fall „1234“). 

2. Der Hersteller hat ein Passwort in der Steuerung eingegeben. Der Kunde hat keine 
Möglichkeit wesentliche Parameter zu ändern. Nur Servicefachkräfte sind berechtigt 
mittels Eingabe des eigenen geheimen Passwortes Änderungen wichtiger Parameter 
durchzuführen. Die Servicefachkraft muss nach Änderung der Parameter das zuvor 
eingegebene, geheime Passwort wieder eingeben oder durch Eingabe der Ziffern „9999“ 
den Passwortschutz mit dem alten Passwort aktivieren. Der Kunde kann anschließend 
wieder keine wichtigen Parameteränderungen durchführen.  

3. Der Hersteller hat ein Passwort in der Steuerung eingegeben. Der Kunde hat keine 
Möglichkeit wesentliche Parameter zu ändern. Nur Servicefachkräfte sind berechtigt mittels 
Eingabe des eigens angelegten Passworts Änderungen wichtiger Parameter durchzuführen. 
Die Servicefachkraft übergibt anschließend die Steuerung ohne den Passwortschutz zu 
aktivieren. Der Kunde hat somit zugriff zu allen wesentlichen Parametern, kann diese 
ändern und ein eigenes Passwort erstellen, wie in Beispiel 1. 

4. Der Hersteller hat ein Passwort in der Steuerung eingegeben. Der Kunde hat keine 
Möglichkeit wesentliche Parameter zu ändern. Nur Servicefachkräfte sind berechtigt 
mittels Eingabe des eigenen geheimen Passwortes Änderungen wichtiger Parameter 
durchzuführen. Die Servicefachkraft aktiviert anschließend den Passwortschutz erneut und 
vergibt dem Kunden ein eigenes Passwort (z.B. „1234“). Nun hat der Kunde Zugang zu allen 
wichtigen Parametern, unbefugten Personen, die das Passwort nicht kennen, bleibt der 
Zugang verweigert. 

5. Der Kunde hat eine nicht passwortgeschützte Steuerung oder ein eigenes Passwort 
eingegeben. Die Servicefachkraft beschließt jedoch, dass der Kunde keinen Zugang mehr zu 
den wesentlichen Parametern haben soll. Die Servicefachkraft sperrt die Steuerung mittels 
eigens angelegtem „geheimen“ Passworts – das evtl. zuvor vom Kunden angelegte 
Passwort wird gelöscht und die Steuerung wird für wesentliche Parameterändungen 
gesperrt. 

6. Die Servicefachkraft kennt das Kundenpasswort nicht. Änderungen auch unter Eingabe 
seines eigenen Passworts durchführt werden.  Anschließend sperrt die Servicekraft die 
Steuerung durch die Ziffereingabe „9999“. Das persönliche Kundenpasswort ist wieder 
aktiviert. 
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Pumpe  schaltet die Pumpe für 45 Sek. wieder ein. 

33  Hysterese 
PUMPEN 

1...10 oC  1 oC    Hysterese der Temperatur zum ein‐/ausschalten 
der Pumpen. Eine Toleranz im 
Temperaturunterschied für das Ein‐ und 
Ausschalten der Pumpen beugt häufigem 
Umschalten vor. Dies gilt vor allem wenn im 
Heizsystem noch eine zweite Wärmequelle 
vorhanden ist. 

45  Auslaufzeit 
BW Pumpe 
 

0...10min  1min    Auslaufzeit der BW Pumpe. Ein zeitverzögertes 
Ausschalten der Pumpe nach BW Aufladung, 
beugt einem plötzlichen Temperaturanstieg im 
Wassermantel des Kamins vor. Dies gilt vor 
allem für den Sommerbetrieb, bei dem die ZH 
Pumpe nicht betrieben wird. 

46  Ladeart BW 
 

1...2  1    Lademöglichkeiten für den Warmwasserboiler 
BW. 
1 Verwendung des Temperaturfühlers T2 
(unten am Behälter) zur Steuerung des 
Aufladevorgangs für das BW.  

2 Verwendung der Temperaturfühlers T1 (oben) 
und T2 (unten am Behälter) zur Steuerung des 
Aufladevorgangs für das BW.  

21  ALARM 
Temperatur 

75...95 oC  85 oC    Bei Überschreiten dieser Kamintemperatur 
ertönt ein Alarmsignal. 

23  KAMIN AUS 
Temperatur 
 

5...25 oC  10 oC    Kamintemperatursenkung in Bezug auf die 
eingestellte Temperatur. Wird der Wert 
überschritten, beginnt ein Zurückzählen von 30 
Min. bis zum Ausschalten des Kamins. 
(erforderlicher Modus hierfür KAMIN Trieb 
=AUTOMATIK). 

12  RELAIS 
Auswahl 
 

2...6  2    Das Einschalten des Relais/Schalters bei 
folgenden Zuständen: 
2 Die Kamintemperatur ist höher als der 
Parameter <31> „Temp. PUMPEN EIN” 

3 Die Brauchwassertemperatur, die mit dem 
Temperaturfühler T2 unten am 
Warmwasserboiler BW gemessen wurde, ist 
höher als der Parameter <42> „minimum 
Temp. BW“. 

4 Die Brauchwassertemperatur, die mit dem 
Temperaturfühler T1 oben am 
Warmwasserboiler BW gemessen wurde, ist 
höher als der Parameter <42> „minimum 
Temp. BW ”. 

5 Die Brauchwassertemperatur, die mit dem 
Temperaturfühler T2 unten am 
Warmwasserboiler BW gemessen wurde, ist 
höher als der Parameter <41> „maximum 
Temp. BW” 
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10  Signal  AUS/ 
EIN/ 
EIN+ALARM 

EIN+ 
ALARM 

  AUS‐ Signaltöne aus. 
EIN ‐ Signaltöne ein. 
EIN+ALARM Signaltöne und Alarmtöne ein. 

11  Sprache  polnisch/ 
tschechisch/ 
deutsch/ 
englisch 

deutsch    Sprachauswahl 

13  LCD Display‐
Beleuchtung 

AUS/ 
EIN 

AUS    AUS‐ das Display wird nach Drücken einer 
beliebigen Taste für 2 Min. beleuchtet. 
EIN‐ Die Displaybeleuchtung ist dauerhaft in 
Betrieb, wenn die Steuerung eingeschaltet ist. 

 
PARAMETEREBENE 2 
 
Nr.  Bezeichnung  Einstellbarer 

Bereich 
Werksein‐
stellung 

Eingestellter 
Wert 

Funktionsbeschreibung 

14  Zeitzonen  AUS/ 
EIN 

AUS    AUS‐ Zeitschaltmechanismus aus. 
EIN‐ Zeitschaltmechanismus aktiviert, je nach 
Einstellung (siehe Nr. <70>…<79> und <22>) 

70  Zone1 ab  0:00..23:45  6:00    Beginn der Zeitzone 1 
71  Zone1 bis  0:00..23:45  8:00    Ende der Zeitzone 1 
72  Zone2 ab  0:00..23:45  14:00    Beginn der Zeitzone 2 
73  Zone2 bis  0:00..23:45  17:30    Ende der Zeitzone 2 
74  Zone3 ab  0:00..23:45  20:00    Beginn der Zeitzone 3 
75  Zone3 bis  0:00..23:45    22:30    Ende der Zeitzone 3 
76  ZoneÖKO4 

ab 
0:00..23:45  23:00    Beginn der Zeitzone 4 – ökonomisch 

77  ZoneÖKO4 
bis 

0:00..23:45      5:00    Ende der Zeitzone 4 – ökonomisch 

78  ZoneÖKO5 
ab 

0:00..23:45   8:00    Beginn der Zeitzone 5 – ökonomisch 

79  ZoneÖKO5 
bis 

0:00..23:45    13:30    Ende der Zeitzone 5 – ökonomisch 

22  Temperatur 
ÖKO 

‐1…‐9 oC  ‐5 oC    Verringerung der Kamintemperatur in Bezug auf 
die eingestellte Temperatur, bei Betrieb 
innerhalb der Ökonomischen Zeitzone „e4“ 
oder „e5“. 

 
 

PARAMETEREBENE 3 
Die Parameter können geändert werden, wenn der Kennwortschutz aufgehoben ist.  
 
Nr.  Bezeichnung  Einstellbarer 

Bereich 
Werksein‐
stellung 

Eingestellter 
Wert 

Funktionsbeschreibung 

50  Drosselklap
pe Zustand 
AUS 

0...100%  0%    Luftdrosselklappenposition bei ausgeschalteter 
Steuerung (0%‐ Vollschließung, 100% 
Vollöffnung) 

32  Ruhezustan
ds‐dauer ZH 

1...30min  4min    Pausenzeit der Zentralheizungspumpe im 
zyklischen Betriebsmodus. Nach dieser Zeit 
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